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Von den 4 Zahwzeiten des 1799 sten Jahrs.

Von dein Wimer.
Den gröslm Theils mit kalter Witter?

Mg begleitete« Winterfaugm wirmitdem
Eu>tritt der Sonne in das Zeichen des

Steinbocks an zu welcher Zeit wir den

kürz sten Tag und die längste Nacht haben;
solches geschieher den sr neuen und ioalten

Christmonat zu Ende des 1798 sten

Jahrs, Morgens um! Uhr z« m. Die
Witterung möchte zimlich kalt werden.

Von dem Frühling.
Den dießmayl unbeständigen Frühling

fangen wir mit dem Eintritt der Sonne in
das Zeichen des Widders an, zu welcher

Feit wir Tag und Nacht gleich haben ;
Alches gefchiehet den so neuen und y ten

alten Merz, Nachmittags um z Uhr 30m.
Man erwartet viele feuchte Witterung.

Von dem Sommer

Den fruchtbarm, mit unbeständiger

Witterung begleitete Sommer fangen wir
mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Krebses an. zu-welcher Zeit wir den

kängften Tag und die kürzste Nacht haben;
folches geschiehet den 2: neuen und 10
alten Brachmonat, Nachm. um l Uhr 20 m.
Wir haben hitzige Tage zugewatten.

Von dem Herbst

De« fruchtbaren Herbst fangen wir mit
dem Eintritt dsr Sonne in das Zeichen
der Waag an, zu welcher Zeit wir Tag
und Nacht gleich haben; solches geschiehet

hen 2z neuen nnd 12 alten Herbstmonat
Morgens um 2 Uhr 36 ni. Wir werden
dielen sngenähme« Tagen entgegen sehen.

Vsn den Finsternussen 1795.

Jn diosem Iahrebegeben sich «ur 2 So»«
nenfitrsternisse, von welchen aber in Europa
keine s < lbar seyn wird. An dem Mon«
hmgeM ereignet sich keine Finsternisse.

Die erste ist Me bey uns unsichtbar?
Sonnmfinsterniß den 4 ren neuen May und
23 sten alben ApM. Der Anfang geschieh
het Abends um 10 Uhr i<5 m. das Mittel
komt auf den 5 ten May, Morgens um t
Uhr 20 m. und das Ense um 4 Uhr t-m.
Diese Verfinsterung fällt hauptsächlich auf
Amerika, und wird in dasigen Gegenden
central «.ringförmig verfiiOertzuschen seyH.

Die zweyte ist abermahl eine bey uns
unsichtbare Sonnenfinsternuß den 28 stech

neuen und 17 ten alten Weinmonat. Det
Anfang geschiehet Abends um 4 Uhr 6 m.
das Mittel ist um 6 Uhr 36 m. und das Ende
um 8 Uhr 20 m.— Diese wird ebenfalls
grösten Theils in Amerika sichtbar.

Lrscheimmg der Planeten im Jahre 17799.

Besonders merkwürdlA ist in diesem Iahred«
fichtbare VoMerSanzz des Merkurius vor d«
Sonnenscheibe, de» 7 ten «eneu May und26stek
«lten Aprill, Haup^chlich zi,beobachte». Mittags

von 12 bis 2 Uhr; wirden ganz Europa vom
Anfang bis zum.Ende sichtbar», und ist als eiihe
Himmelsbegebenheit weg« der^ seltmeu Ersche«-
ung merkwürdig.

Venus wird im Msy und Brschmsnst d«S
Abs«dS gm ivestlichen Hmm«l Mtbar.

Jupiter wird im Heumonat vor Sonne,««H:
gang «m dstlichen Himmel sichtbar.

Saturnus wird im Nov««5«r d«- Juchts jx
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